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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Hauser (Krefeld), Lampersbach, Schmidhuber, Biehle, 
Schröder (Lüneburg), Dr. Kunz (Weiden), Dr. Schwerer, Haase (Kassel), 
Frau Pieser, von Bockeiberg, Schedl, Jahn (Münster), Dr. Stavenhagen, 
Thürk, Dr. Stark (Nürtingen), Dr. Hammans, Pfeifer und Genossen 


betr. Schwerbehindertengesetz 


Nach § 6 Abs. 1 des Schwerbehindertengesetzes vom 1. Dezem- 
ber 1974 zählen auch die Ausbildungsplätze als Pflichtplätze 
mit der Folge, daß eine entsprechende Zahl von Schwerbehin- 
derten beschäftigt oder anderenfalls eine entsprechend hohe 
Ausgleichsabgabe gezahlt werden muß. Gerade die Ausbil- 
dungsbetriebe sehen sich gegenüber den anderen Betrieben da- 
durch diskriminiert, daß ihnen zusätzliche Lasten aus dem 
Schwerbehindertengesetz aufgebürdet werden. 

Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß diese Neuregelung 
insbesondere auch im Zusammenhang mit der Verdoppelung 
der Ausgleichsabgabe erhebliche Unruhe vor allem bei den 
Klein- und Mittelbetrieben ausgelöst? 

2. Ist die Bundesregierung bereit, im Interesse der Kleinbe- 
triebe die vom Gesetzgeber ausdrücklich vorgesehene Mög- 
lichkeit im Wege einer Rechtsverordnung zu nutzen, nach 
§ 8 Abs. 6 Schwerbehindertengesetz für Kleinbetriebe mit 
weniger als 30 Beschäftigte unter bestimmten Vorausset- 
zungen temporär oder regional die Ausgleichsabgabe herab- 
zusetzen oder zu erlassen? 

3. Falls dies nicht der Fall sein sollte: Welches Zahlenmaterial 
liegt der Bundesregierung vor und welches sind die Argu- 
mente, die einer solchen Maßnahme entgegenstehen wür- 
den? 

4. Ist die Bundesregierung bereit, der Problematik des § 8 
Abs. 6 Schwerbehindertengesetz unabhängig von einer all- 
gemeinen Herabsetzung des Pflichtsatzes vorrangig beson- 
dere Aufmerksamkeit zu widmen? 


Bonn, den 23. Juni 1976 
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